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Inhalt Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,

diese Ausgabe von „Lust und 
Leute“ ist sicherlich eine ganz 
besondere. Erstmals schreibt 
eine leibhaftige Schützenkönigin 
in unserer Zeitschrift. Das Schö-
ne dabei: Königin Carmen I. war 
bereits vor Beginn ihrer Amtszeit 
ständiges Redaktionsmitglied 
von Lust und Leute“ und hat seit 
vielen Ausgaben als „Carmen 
Kolumna“ mit ihrer pointierten 
und ganz speziellen Sicht der 
schützenfestlichen Dinge unsere 
Leser erfreut.
Jetzt wird aus „Carmen Kolum-
na“ „Königin Carmen Kolumna“. 

Welch eine Ehre. Wir von „Lust 
und Leute“ wünschen unserem 
Redaktionsmitglied und ihrem 
königlichen Gemahl auf jeden Fall 
an dieser Stelle schon einmal ein 
wunderschönes, beeindrucken-
des, fröhliches und stets sonniges 
Königsjahr wünschen und freuen 
uns auf die königlichen Kolumnen 
und ein sicherlich ganz besonde-
res Königsinterview. 
Doch neben den königlichen 
„Kolumna“-Zeilen gibt es auch 
weiteres Interessantes in diesr 
Ausgabe zu berichten. Wir ziehen 
eine Bilanz des abgelaufenen 
Schützenfestes, wir informieren 
über die Manöverkritik der Schüt-
zenlust, forschen nach, wie unse-
re Jubiläumszüge ihr Jubiläums-

Schützenfest absolviert haben, 
recherchieren wie eigentlich der 
sensationelle Strafenkatalog zu-
stande kommt, ziehen eine Bilanz 
der Haiti-Hilfe und vieles mehr. 
Dies alles wird umrahmt durch 
viele bildliche Eindrücke der ver-
gangenen „Tage der Wonne“, die 
trübe Novembertage vertreiben 
und die Vorfreude bereits auf das 
kommende Jahr richten sollen.
Freude und Interesse wecken 
sicherlich auch die vielfältigen An-
gebote unserer Anzeigenkunden, 
die wir unseren Lesern wie immer 
gerne ans Herz legen. 

In diesem Sinne: Viel Spaß beim 
Lesen. Ihr Redaktionsteam von 
„Lust und Leute“
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Von Andreas Fister

Ein stetig wachsendes Corps hat 
auch seine positiven Seiten - vor 
allem, wenn es um die Subventi-
onierung der Kasse mittels Stra-
fen geht. Hauptmann Karlheinz 
Ackermann hatte mit detailliertem 
Blick auf seine Züge eine Reihe 
von Verfehlungen ausgemacht 
und insgesamt 5179,90 € Strafen 
notiert - eine neue „Bestmarke“.
Zunächst hatte Major Herbert 
Geyr den amtierenden Corpssie-
ger, die anwesenden Ehrenmit-
glieder, die passiven Züge und die 
Anwesenden zur Manöverkritik 
der Schützenlust im Marienhaus 
begrüßt. 
In seinem Rückblick warf er 
auch einen Blick zurück auf das 
Corpsschießen am 1. Mai. Insge-
samt erfreute sich der Tag einer 
erfreulich großen Resonanz. 
Schön fände er es, wenn auch 
das Rahmenprogramm, das an 
diesem Tag angeboten wird, bes-

Spontaner Vorbeimarsch kam gut an
Die Schützenlust zieht eine positive Bilanz des Schützenfestes / Hauptmann Ackermann verteilt Strafen wie nie zuvor

Das war neu: Der Schützenlustzug ,,Nur So“ brachte ein Blumenhorn auf den Markt. Fortsetzung nächste Seite
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ser besucht werde. 
Dann folgte ein ausführlicher 
Bericht vom diesjährigen Schüt-
zenfest. Herbert Geyr begann 
mit dem erfreulichsten Punkt; 
dem Dank an die fl eißigen Fa-
ckelbauer. Insgesamt 23 Groß-

fackeln brachte die Schützenlust 
in diesem Jahr auf den Markt, 
was auch einen neue Bestmarke 
darstellt. Ausdrücklich wurden alle 
23 fackelbauenden Züge genannt, 
verbunden mit der Hoffnung, dass 
dieses Engament in den nächsten 
Jahren anhält.
Im Ablauf des letzten Schützen-
festes gab es eine Reihe von klei-
neren Änderungen, die alle positiv 
aufgenommen wurden. Beim An-
treten vor der Parade wurde der 
zweite Zugang zum Wendersplatz 
genutzt, statt wie bisher der Erste. 
Dadurch wurde ein fl üssigerer Ab-
lauf des Aufmarsches erreicht. Am 
Montag wurde der Vorbeimarsch 
der Schützenlust kurzfristig vor die 
Wiese verlegt. Diese Maßnahme 
hatte die Corpsleitung kurzfristig 
beschlossen, da durch die star-
ken Regenfälle vor und an den 
Schützenfesttagen die Wiese an 
vielen Stellen nicht zu betreten 
war. Der verkürzte Zugweg am 
Dienstagnachmittag führte zu 
einem Zeitvorteil von 25 Minuten, 
die für das Rahmenprogramm auf 
der Wiese genutzt werden konn-
ten. Die Resonanz auf den neuen 
Zugweg war durchweg positiv.
Bei der Parade war der Auftritt 

zwar gut, hätte aber in den Augen 
des Majors noch kompakter sein 
können.
Der Schützenlustball am Kirmes-
sonntag in der Stadthalle erfreut 
sich immer größerer Beliebtheit. 
Bereits Anfang August waren 
alle Karten ausverkauft. Da es 
zu diesem Zeitpunkt noch Züge 
ohne Karten gab, mußte die 
Corpsleitung die Züge mit Groß-
bestellungen bitten, auf Teile 
ihres Kontingents zu verzichten. 
Im nächsten Jahr soll es daher 

nur noch maximal drei Karten pro 
Zugmitglied geben. 
Nach der allgemeinen Betrach-
tung war Hauptmann Karlheinz 
Ackermann mit der detaillierten 
Sicht auf die Züge an der Reihe. 
Insgesamt wurden 5179,90 € Stra-
fen verhängt. Diese neue „Best-
marke“ wurde erreicht, weil das 
Corps gewachsen ist. Betrachtet 
man die Zahlen pro Zug (58,20 €) 
oder pro aktivem Schützen (3,42 
€) so sind die verhängten Strafen 
sehr niedrig.
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Diese Termine 
notieren:

14.11.2010 
Volkstrauertag am Hauptfried-
hof
19.11.2010 
JHV NSBV im Sparkassen-
forum
15.01.2011 
Mannschaftsschießen 
der Schützenlust
18.03.2011 
JHV der Schützenlust 
08.07.2011 
Chargiertenversammlung der 
Schützenlust
02. 06. 2011
Die Innenstadtgastronomen 
planen am 02.06.2011 eine gro-
ße, gemeinsame Veranstaltung 
in der Innenstadt. Das genaue 
Programm wird rechtzeitig be-
kannt gegeben. 
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... und plötzlich war ich Königin

Liebe Lüstler und liebe Leute, 
liebe feierfreudige Neusser, wenn 
mir dies jemand ,,vor die Dag“ 
prophezeiht hätte, ich hätte ihn 
höchst wahrscheinlich ausge-
lacht. Ich und Königin. Prinzessin 
(auf der Erbse) war ich im Kö-
nigsjahr 1978/79 meiner Eltern, 
aber mehr? Schützenfest 2010 
begann heiter und unbeschwert, 
fernab von Gedanken, wie es bei 
Hofe so ist.

Oberst- und Königsehrenabend 
waren von Vorfreude geprägt, der 
Ordenssegen von S. M. Goetz 
war großzügig und so freuten 
sich Marschierer und ihre Röske 
auf die Dag.
Wetter? Dem hl. Antonius hatte 
ich vorab drei Euro versprochen, 
wenn es trocken bliebe. Eigentlich 
wollte ich fünf Euro geben, aber 
man riet mir, die Preise nicht ka-
putt zu machen. Beim Fackelzug 
klappte es schon mal vorzüglich. 
Das Paradewetter hingegegen 
machte es spannend, denn wir zo-

gen uns aus (den Regenmantel) 
und zogen uns wieder an. Aber 
die Sonne setzte sich durch und 
S. M. Achim strahlte mit ihr um 
die Wette.
Nach der Parade saßen Mama 
Herta (Queen Mum 2011/11) und 
ich beim Essen auf dem Markt, als 
mein geliebter Scheibenschütze 
sich zu uns gesellte. ,,Es gibt noch 
keinen Kandidaten, die Jungs 
meinen, ich soll es machen!“
Mein unterstützendes ,,ja, dann 
mach et doch“ machte erstem, 
bedeutungsvollen Schweigen 
Platz. Gesagt, getan, wenn ich bis 
dahin geglaubt hatte, dies sei nur 
ein Scherz, wurde ich umgehend 
eines Besseren belehrt, denn 
über sein Handy wurde sogleich 
Kontakt mit dem Schwiegervater 
im Zeughaus aufgenommen, der 
diese wichtige Ankündigung dem 
Komitee weiterleiten sollte.
Derweil dachte ich noch nicht 
wirklich weiter, warum auch - vor 
dem Vergnügen kam ja immer 
noch das Schießen.

Carmen Kolumna - Die Rubrik von, für und über Nüsser Röskes

Präsident Nickel zeigt Carmen Kuhnert wo es lang geht

Carmen Kuhnert über die letzten Stunden vor, während und nach dem Königschießen
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Dann kam der Montag. Ein ,,sin-
ging in the rain“ auf dem Kir-
mesplatz beim Frühschoppen 
der Scheibenschützen machte 
trotzdem gute Laune - am meisten 
bei Deutschlands Schirmfabri-
kanten.
Das Wetter war aber auch extrem 
nass und riss erst während des 
Umzuges am Nachmittag wieder 
auf. Prompt war durchgesickert, 
dass mein Werner es wagen 
würde. Die Polizei vorneweg 
wünschte Glück, der Oberst und 
viele befreundete Schützen ,,gut 
Schuß“, ja selbst Pferde mitsamt 
Reiter suchten meine Nähe und 
signalisierten Hoffnung auf ein 
glückliches Finale.
Den Abend verbrachten wir vor-
freudeselig auf dem Jägerball, 
wo wie immer die Post abging 
und der Absacker im Sektzelt zum 
Pflichtprogramm gehört. Schön 
locker bleiben, dies war unsere 
Parole zur späten Stunde.
Dienstagmorgen, ein erstes 
Grummeln in der Magengegend 
war verspürbar. Bei herrlichem 
Spätsommerwetter zogen wir 
am frühen Nachmittag vom Früh-
schoppen der Scheibenschützen 
im Novotel hinein in die Stadt, um 

Bei uns können Sie
die Fassung verlieren-
wir haben genug Neue!
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noch einmal König Achim und sei-
ner Königin Heidi zu huldigen. Ihre 
Amtszeit neigte sich unaufhörlich 
dem Ende zu, nur noch drei Stun-
den bis zum Königsschießen. Ob 
ich im nächsten Jahr wirklich in 
dieser herrlichen Kutsche sitzen 
würde - nein, ich wollte es nicht 
glauben.
Ein letztes Fischbrötchen mit den 
Schützenfrauen und ab ging es 
auf die Wiese, wo wie in jedem 
Jahr -zigtausende Menschen auf 
das Königsschießen warteten.
Rechts und links wurde ich be-
grüßt, gedrückt und geherzt, 
Schützenfreunde und Bekannte, 
aber auch fremde Mitbürger 
wünschten uns viel Glück. Es 
war noch gar nichts passiert, 
nein erstmalig in meiner rösigen 
Schützenfrauenlaufbahn suchte 
ich das Weite. Im Zelt vorne an der 
Theke war ein Plätzchen, wo ich 
mir ein Wasser gönnte und tiiieef 
Luft holte. So ganz nebenbei hatte 
ich hier auch meinen angegrauten 
Königsanwärter im Blick, der sich 
kurz darauf mit Komitee, Korps-
führern, Noch-König Achim und 
dem zweiten Königsanwärter, un-
serem Freund Hans-Jürgen Hall, 

auf den Weg zur Vorgelstange 
machte. Ich folgte einigermaßen 
aufgeregt am Arm eines Schei-
benschützenfreundes.
,,Piff, puff, paff, de Vogel muss 
eraf“, das Schießen war an Span-
nung kaum zu überbieten. Schon 
glaubte ich an den Sieg von 
Hans-Jürgen, als sein Schuss 
dem Vogel zum Durchhängen 
verhalf und ihn damit für meinen 
Werner parat machte. Das Glück 
hatte es gut mit uns gemeint und 

mit dem 26. Schuss war ich neben 
meinem König Werner die neue 
Schützenkönigin.
Ich fand mich im allgemeinen 
Glückstaumel zunächst in den 
Armen von Mama Herta und 
Schwester Manuela wieder, um 
gleich danach auch auf Beate 
Hall zuzugehen und ihr Trost zu 
spenden. Der Jägermajor und 
seine Gattin sind jung und dy-
namisch genug und werden es 
sicher wieder versuchen. Unser 

Respekt und unsere Anerkennung 
begleiten Euch.
Mein König und ich wurden dem 
begeisterten Neusser Publikum 
präsentiert und 
es folgte ein 
bunter Wackel-
zug, die erste 
Pa rade  und 
ein Feiermara-
thon, der mit 
dem feierlichen 
Zapfenstreich 
d e r  S c h e i -
benschützen 
auf meinem Lieblingsplatz, dem 
Münsterplatz, und einem an-
schließenden Empfang des Neus-
ser Bürger-Schützenvereins im 
Zeughaus endete.
Als ich am nächsten Morgen 
erwachte, war ich noch immer 
Schützenkönigin, also hatte ich 
nicht geträumt .....!
Danke liebe Schützen, danke 
liebe Neusser für diese ersten 
tollen Stunden unseres vor uns 
liegenden Regierungsjahres.

Carmen Kuhnert 

für Carmen Kolumna
,,Lust & Leute“ no die Dag 2010
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L &L: Herr Oberst, in diesem 
Jahr feierten Sie ihr zehnjähriges 
Jubiläum. Wie zufrieden waren 
Sie mit Ihrem Jubiläums-Schüt-
zenfest 2010?
Sandmann: Ich war sehr zu-
frieden. In meiner zehnjährigen 
Amtszeit war dies für mich das 
harmonischste und entspannteste 
Schützenfest, das ich erlebt habe 
- zumindest ‚an den Tagen’.

L &L: Warum erst ‚an den Tagen’?
Sandmann: Es gab vor Kirmes 
zwei Themen, die uns einige Sor-
genfalten auf die Stirn getrieben 
haben. Zum einen die katastro-
phalen Wettervorhersagen, die 
ja in der Woche vor Schützenfest 
von Tag zu Tag schlimmer wurden. 
Zum zweiten die kurzfristige Er-
stellung eines Sicherheitskonzept 
für die Festwiese als Folge der 
Love-Parade-Ereignisse.

L &L: Kommen wir zunächst zum 
Wetter: Wie viele Notfallpläne hat-
ten Sie den in der Tasche?
Sandmann: Die Auswirkungen 

des Wetters werden deutlich 
überschätzt. Zehn Jahre Amtszeit 
als Oberst sind 100 Umzüge. 
Davon habe ich erst einen im 
Vorfeld abgesagt, zwei wurden 
abgebrochen, ansonsten konnten 
wir marschieren. Aber richtig ist: In 
diesem Jahr waren die Vorhersa-
gen besonders katastrophal. Da-
für ist alles eigentlich sehr gut und 
trocken – wenn auch bei frischen 
Temperaturen – über die Bühne 
gegangen. Das hat sicherlich zur 
Entspanntheit des Festes beige-
tragen. Denn wenn man vorher 
eine (Wetter-) Katastrophe vorher 
gesagt bekommt und es dann im 
Großen und Ganzen glimpflich 
abgeht, ist man halt besonders 
erfreut.

L &L: Und beim Sicherheitskon-
zept?
Sandmann: Es war sicherlich 
richtig, dass nach den schreckli-
chen Vorfällen bei der Love-Pa-
rade in Duisburg auch in Neuss 
noch einmal alles überprüft wurde. 
Fakt ist allerdings auch, dass bei 

der Erstellung des notwendig 
gewordenen neuen Sicherheits-
konzept festgestellt wurde, dass 
die Verantwortlichen des Neusser 
Bürger-Schützen-Vereins auch 
schon vorher über exzellente 
Notfallpläne und -Strukturen ver-
fügten. 
Einzig signifikante und auch 
sichtbare Neuerung durch das 
neue Sicherheitskonzept war die 
deutliche Kennzeichnung der Not-
ausgänge auf der Festwiese.

L &L: Wie waren Sie mit der Diszi-
plin des Regimentes zufrieden.
Sandmann: Auch hier gab es 
dieses Jahr keine großen Anmer-
kungen. Dafür, dass so viele Men-
schen in fröhlicher und ausgelas-
sener Stimmung unterwegs sind, 
geht es im Regiment diszipliniert 
und ordentlich zu. Ich glaube, un-
ter dem Strich wissen die Schüt-
zen, dass sie in diesen Tagen 
nicht nur fröhlich feiern, sondern in 
einem gewissen Sinne auch ihre 

Umzüge sind lang genug
Dr. Heiner Sandmann feierte zehnjähriges Jubiläum als Oberst
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Heimatstadt repräsentieren.

L &L: Der neue Marschweg am 
Dienstagnachmittag unter Ausspa-
rung des Marktes war eine signifi -
kante Neuerung in diesem Jahr. Hat 
diese sich bewährt?
Sandmann: Uneingeschränkt ja. 
Das Regiment zog deutlich fl üssiger 
und schneller, es gab weniger Staus 
und man war früher auf der Wiese.

L &L: Wird es eine Wiederholung 
geben?
Sandmann: Ja, die Entscheidung 
ist getroffen - einvernehmlich zwi-

schen Korpsführern, Komitee 
und Oberst. In Zukunft wird der 
Dienstagnachmittags-Umzug 
generell nicht mehr über den 
Markt ziehen, sondern wie im 
Jahr 2010 am Rheinischen 
Landestheater vorbei Richtung 
Festwiese. Kleine Premieren-
Probleme werden wir 2011 
noch beseitigen. So müssen wir 
besser organisieren, dass die 
noch wartenden Schützen von 
Schützenlust, Hubertus-Schüt-
zen und Schützengilde rund um 
die Pegeluhr so aufgestellt sind, 
dass sie nicht den Zugweg der 

wieder zurückkehrenden Grena-
diere kreuzen müssen. Aber das 
sind Kleinigkeiten, die werden wir 
in den Griff kriegen.

L &L: Wird es auch weitere Zug-
wegänderungen, zum Beispiel am 
Montagnachmittag, geben?

Sandmann: Im Moment nicht. 
Am Montagnachmittag müsste ja 
dann den Zugweg komplett verän-
dern werden. Und im Gegensatz 
zum Dienstagnachmittag sind 
montags beim Rückzug über den 
Markt die Tribünen oftmals noch 

gut besetzt. Das muss man berück-
sichtigen. Allerdings sollte man auch 
was den Montagnachmittag angeht, 
nie ‚nie’ sagen.

L &L: Ist denn beim stetig wachsen-
den Regiment eine Zugwegverlänge-
rung eine andere Alternative?
Sandmann: Nein. Die Zugwege sind 
an der ‚Grenze des Wachstums’ ange-
kommen. Eine erneute Verlängerung 
lehne ich ab. Die Schützen laufen 
an den Festtagen wirklich genug. 
Außerdem schafft man mit längeren 
Zugwegen zusätzliche ‚tote Ecken’, 

und nichts ist langweiliger für einen 
Schützen, als an einem zuschauer-
freien Gehweg vorbeizulaufen.

L &L: Was erhofft sich der Oberst 
an Verbesserungen für das Schüt-
zenfest 2011?
Sandmann: Dass die Verant-
wortlichen auf der Rennbahn in 
ihrem Bemühen, den Schützen 
eine ansprechende und gut prä-
parierte Festwiese zur Verfügung 
zu stellen, erfolgreicher sind als in 
diesem Jahr.

Die Fragen stellte Notker Becker
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Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfige 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepflegt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpflichtet eben!

Thomas Loebelt
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Ralf Büschges - Ihr Gutachter für 
Grundstücks- und Immobilienbewertung

kompetent - zuverlässig - freundlich - fair

Gutachten können Ihnen helfen bei:

 Kauf oder Verkauf eines Grundstücks
 Entscheidungen in Kapitalanlagen
 Vermögensaufstellung
 Erbauseinandersetzungen
 Scheidung (Zugewinnausgleich)
 Beleihungswertermittlung
 Steuerlichen Anlässen 
 Mieterhöhungsverfahren

Clarenbachstr. 61
41462 Neuss
Fon  02131-20 98 905
Fax  02131-20 98 906
Gutachter@ralf-bueschges.de
www.ralf-bueschges.de

Dipl.-Ing. 
Ralf Büschges
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Der Gründer und Vorsitzende von 
Haiti Care e.V., Michael Kaasch, 
besuchte mit seiner Tochter, Na-
tascha, die die Projekte in Haiti 
leitet, Neuss.
„Nach Neuss komme ich gerne, 
hier haben wir viele Freunde und 
großzügige Unterstützer“ betonte 
Michael Kaasch anlässlich seines 

Gespräches in Neuss.
Natascha Kaasch konnte von 
der erfolgreichen Arbeit in Haiti 
berichten. Eine Brücke konnte 
gebaut werden, die Schulgebäude 
sind in der Rekonstruktion und 
die Rückkehr der Schüler steht 
bald bevor. 
Viel ist bereits geschafft worden. 

Noch groß sind die Aufgaben, die 
zu bewältigen sind. „Staatliche 
Hilfe erhalten wir keine, von den 
großen Spendenorganisationen 
bekommen wir keine Mittel: Wir 
sind auf persönliche Spender 
angewiesen“, machte Michael 
Kaasch noch einmal seine Moti-
vation deutlich.

Die großzügige Unterstützung 
der Neusser, mehr als jeder 
zehnte Euro der Spendenmittel 
stammt aus Neuss, hat die Arbeit 
der Vergangenheit erst möglich 
gemacht. 
Sebastian van Opbergen und 
Cornel Hüsch, die „Neusser helfen 

Der Vorsitzende von Haiti Care
besuchte Neusser Spender

Initiative aus den Reihen der Hubertusschützen und der Schützenlust - viele Schützen hatten die Aktion großzügig unterstützt

Fortsetzung Seite 22

No die Dag
In 282 Tagen ist wieder Schützenfest. An 
den Tagen der Wonne fi nden Sie mich am 
Straßenrand, auf dem Zeltplatz, auf den Tribünen, 
am Zugweg, auf den Schützenbällen.
Ein echt „Nüsser Rösken“ eben!

Davor und danach bin ich gerne im Büro für Sie da!
Meine Dienstleistungen
• Erstellen von Steuererklärungen und –anmeldungen
• Finanz- und Lohnbuchhaltung 
 (mit Lohn- und Gehaltsabrechnung)
• Erstellen von Jahresabschlüssen
• Vermögensverwaltung
• Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung
• Steuerberatung in allen Fragen
• Sonstige Tätigkeiten (auf Anfrage)
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„Wenn ich schnell aus dem Alltag raus
will, dann sicherlich nicht zu Fuß.“
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Haiti“ ins Leben gerufen haben, 
haben den Dank stellvertretend 
für die zahlreichen Spender aus 
Neuss entgegen genommen. „Es 
ist für uns eine große Freude und 
gleichzeitig eine Verantwortung, 
die Not in Haiti nicht zu vergessen, 

sondern die Hilfe weiter fortzu-
setzen“, erklärte Sebastian van 
Opbergen. 
Viele Spenden kamen auch aus 
Reihen der Neusser Schützen, die 
der Hubertusschütze Sebastian 
van Opbergen und der Ober-

leutnant der Schützenlust Cornel 
Hüsch persönlich angesprochen 
hatten. 

Allen Spendern sei der herzliche 
Dank der Kinder aus Haiti weiter-
gegeben.



Seite 24 Seite 25

Von Notker Becker
Das Überqueren von Hindernis-
sen und das Überspringen von 
Wassergräben ist sicherlich eine 
gängige Praxis auf den Pferde-
rennbahnen weltweit. In Neuss 
blieben solch Übungen allerdings 
bislang den Pferden und ihren 

Jockeys vorbehalten und nicht 
den Neusser Schützen, wenn 
diese alljährlich ihre Festwiese 
besuchten. 
Doch in diesem Jahre war alles 
anders. Maltretiert durch mehrtä-
gigen Dauerregen und offenbar 
unpassendes schweres Gefährt, 

glich der Besuch Festwiese 2010 
mehr einer Wanderung durch 
eine Sumpf- und Seenlandschaft 
im schottischen Hochmoor – die 
oben beschriebenen Übungen 
mit eingerechnet - denn einer 
entspannten Zusammenkunft auf 
einer für mehrere tausend Men-
schen schmuck hergerichteten 
Festwiese . Wir aus der „Lust 
und Leute“-Redaktion wollen 
die Diskussion um Schuld und 
Verantwortlichkeiten für diesen 
unzumutbaren nicht verlängern 
– dies sollen und müssen an-
dere tun. Fest steht aber: Diese 
Schützenwiese war gerade im 
Angesicht der vielen auswärtigen 
Gäste wahrlich keine Werbung 
für die Stadt Neuss.
Doch auch in einem anderen 
Punkt zeigten die Rennbahn-Ver-
antwortlichen wenig Kreativität. 

Sumpfl andschaften 
auf der Rennbahn

Die Festwiese präsentierte sich in diesem Jahr nicht königlich

Denn schließlich ist die Fest-
wiese inzwischen Bestand-
teil des mit viel Aufwand und 
Geld geschaffenen Renn-
bahnparks. Seit Mitte Mai 
hat er seine Pforten komplett 
geöffnet, der Besucherstrom 
auf der ansprechend ge-
stalteten Innenfläche des 
Rennbahngeländes hält sich 
allerdings bislang in engen 
Grenzen. 
Wer jedoch an den Schüt-
zenfesttagen entsprechen-
de Werbeaktivitäten  zum 
Zwecke einer verstärkten 
Nutzung der grünen Lunge 
der Stadt erwartet hatte, 
wurde enttäuscht. 
Die Chance, die trotz des 
schlechten Wetters zahlrei-
chen Besucher der Festwie-
se wie auch immer auf die 
vielfältigen Nutzungsmög-
lichkeiten des Rennbahn-
parks hinzuweisen, wurde 
vertan. 
So bleiben den vielen Be-
suchern nur die Pfützen 
und dreckigen Schuhe vom 
Wiesenbesuch in Erinne-
rung. Wahrlich keine schöne 
Visitenkarte.

Nach dem Love-Parade-Unglück musste zum ersten Mal ein Sicher-
heitskonzept für die Wiese vorgelegt werden. 

Anzeige
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Auf den Vogel
Ergebnisse des Preisvogelschießens auf der Wiese

 

 

 

 

 

Hüte, Federn, Huthalter, Feldbinden,
Gefreitenknöpfe, Metallabzeichen,

Handschuhe (Stretch oder BW),
Krawatten, Gewehrsträußchen,
Ordenspangen / Ordensketten,
Ordensband, Hirschhornknöpfe,

Säbelgehänge

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten - Kordel tauschen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Sa. 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Neusser Bürger Schützenfest – Notdienst!

1. Chargierten-Vogel

Kopf         Cornel Hüsch    Quirinus Treu
Rechter Flügel  Dr. Michael Hortmanns  Quirinus Treu
Linker Flügel  Michael Rotte    Quirinus Treu
Schweif      Matthias Ahlfs    Flaschenzug
Rumpf       Michael-Franz Breuer  Nüs. Orjelspiefe

2. Chargierten-Vogel

Kopf         Thomas Meisen    Nüs. Orjelspiefe
Rechter Flügel  Wolfgang Schnichels  Nüs. Orjelspiefe
Linker Flügel  Niki Schweitzer    Juut drauf
Schweif      Frank Schnabel    Kesselsfl icker
Rumpf       Mario Korbmacher   Kesselsfl icker

1. Mannschafts-Vogel

Kopf         Martin Gerstenkorn    Quirinus Treu
Rechter Flügel  Bernhard Kellermann  Quirinus Treu
Linker Flügel  Dr. Paul Mausberg   Flaschenzug
Schweif      Michael Zaum     Nüs. Orjelspiefe
Rumpf       Markus Niedergesäß  Nüs. Orjelspiefe

2. Mannschafts-Vogel

Kopf   Jürgen Thomas   Nüsser Orjelspiefe
Rechter Flügel   Marc Werner   Kesselsfl icker
Linker Flügel   Mathias Lippert   Kesselsfl icker
Schweif   Marcus Droste   Endlech dobei
Rumpf   Heiko Mallwitz   Jetz kütt et
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Diese Frau arbeitet mit viel Gefühl.

K3 ist EreignisReich. Denn Maureen Kunze und ihr Team 

konzeptionieren und realisieren unvergessliche Events. Ganz 

persönlich und ganz individuell. So wird aus Ihrer Idee ein 

integriertes Kommunikationskonzept und aus Ihrer Veranstal-

tung ein professionell organisiertes Erlebnis.

K3 events sponsoring kommunikation
Louise-Dumont-Str. 31 · 40211 Düsseldorf
Telefon 0211 .179375-0 · Telefax 0211 .179375-21
www.k3-events.de

Anz_K3_091026.indd   1 26.10.2009   9:49:14 Uhr

Von Notker Becker
Kirmeszeit = Ferienzeit. Im Jahr 
2011 wird diese Gleichung erst-
mals seit vielen Jahren wieder 
dem Neusser Schützenfest eine 
besondere Note geben. Waren in 

den vergangenen Jahren in der 
Regel die Sommerferien bereits 
zu Ende oder gerade auf der Ziel-
geraden, wenn das erste „Tröm-
melche“ anschlug, so fallen im 
Jahr 2011 die „Tage der Wonne“ 

Kirmeszeit =
Ferienzeit

Nächstes Jahr liegt Schützenfest mitten in den Sommerferien

D•Kaiserswerth

D•Wittlaer

SB D•Lohausen

D•Stadtmitte

D•Henkel-Saal

D•Carlsplatz

Ratingen

D•Rath

D•Gerresheim

D•Schadowstrasse

D•Wehrhahn

D•Düsseldorf Arcaden

D•Hassels

D•Hamm

D•Flehe

D•Himmelgeist

D•Bilk

D•Handwerkskammer Düsseldorf

SB Dormagen•Straberg

SB Dormagen•Delrath

Dormagen•Nievenheim

Grevenbroich•Neukirchen

Grevenbroich•Stadtmitte

D•OberkasselKaarst•Büttgen

NE•Reuschenberg

Neuss•Stadtmitte

NE•Norf

NE•Rosellerheide

NE•Furth

NE•Weißenberg

Wir sind da, wo unsere Mitglieder
und Kunden leben und arbeiten!

Nähe ist uns wichtig!
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mitten in die 2. Hälfte der Sommer-
ferien. Doch die Verantwortlichen 
des Neusser Bürgerschützenfestes 
schreckt diese Vision nicht – im 
Gegenteil. 
„Für mich wird manches einfacher“, 
so Ralf Berger, Musikbeauftragter 
des Komitees. „Durch die Ferienzeit 
haben viele Musikkapellen und vor 
allem die Tambourcorps weniger 
Schwierigkeiten, am Montag und 
Dienstag ihre Reihen zu füllen. 
Viele Schülerinnen und Schüler, 
die zu Trommel und Flöte greifen, 
stehen in ‚normalen’ Jahre wegen 
schulischer Verpflichtungen meist 
nicht zur Verfügung. „Die Ferien 
kann man sich einteilen, den Schul-
besuch nicht“, so Ralf Berger. 
Auch was Kirmesplatzbesuch und 
Zuschauerinteresse angeht, sieht 
das Komiteemitglied keine nega-
tiven Auswirkungen. „Die große 
Kirmes in Düsseldorf findet seit 
vielen Jahren mitten in den Ferien 
statt und hat trotzdem hohe Besu-
cherzahlen. Auch bei uns glaube 
ich nicht, dass in der Ferienzeit 
weniger Menschen den Kirmesplatz 
besuchen. Außerdem können die-
jenigen, die kommen, am Montag 

Fortsetzung nächste Seite
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oder Dienstag vielleicht entspannter und 
ausführlicher über den Platz bummeln. 
Schlimmer für die Besucherzahl wären 
sicherlich kräftige Regengüsse.“ 
Auch was die Beteiligung der Schützen 
an den Umzügen angeht, bleibt Berger 
optimistisch. „Die späten Ferien im 
kommenden Jahr brechen ja nicht wie 
ein Naturereignis über einen herein, 
sondern stehen bereits länger fest. Die 

meisten haben sicherlich die Mög-
lichkeit, ihre Ferien entsprechend 
zu planen.“ Und selbst wenn ferien-
bedingt im kommenden Jahr einmal 
nicht eine neue Rekordzahl an Mar-
schierern vermeldet werden könnte 
– Ralf Berger nimmt es gelassen: 
„Ich glaube die Jagd nach Rekorden 
gehört auf den Sport-, aber nicht auf 
den Kirmesplatz.

16. 7. Zog, Zog, 6. 8. Oberstehrenabend, 13. 8. Königsehrenabend, 27. - 30. 8. 
Schützenfest, 3. 9. Krönung

Dr. Heinz Günther Hüsch

Mario Meyen
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Cornel Hüsch
auch Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Michael Drasdo
auch Fachanwalt für Miet- und

Wohnungseigentumsrecht

Andreas Bonnen
auch Fachanwalt für Strafrecht und

Fachanwalt für Verkehrsrecht

Hermann Gröhe

Franz Josef Schmitt

Wiebke Först
auch Fachanwältin für Miet- und

Wohnungseigentumsrecht

Inge Geloudemans
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Musikernotstand mag diesmal ein Thema für andere Schützenfeste sein, 
nicht jedoch für den Neusser Bürger-Schützen-Verein. „Wir sind zurzeit 
in der glücklichen Lage, dass wir mehr Anfragen von Musikkapellen und 
Tambourcorps haben, als wir wirklich verpfl ichten können. Das Neusser 
Bürger-Schützenfest hat offenbar eine hohe Anziehungskraft auf Musik-
kapellen und Tambourcorps aus Nah und Fern. Sicherlich trägt auch die 
regelmäßige Fernsehübertragung zur Attraktivität unseres Festes bei“, 
so der Musikbeauftragte des Komitees, Ralf Berger, gegenüber „Lust 
und Leute“, der in den kommenden Wochen mit der Neuverpfl ichtung 
für das Jahr 2011 beginnt.

Musiker stehen 
Schlange

Trotz der Ferien kein Musikernotstand in Neuss
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Jetzt geht es los –
mit neuss points!

Und das sind Ihre neuss points Shopping-Partner:

Einfach beim nächsten Einkauf die neuss points-Vorteils-Karte bestellen.

w w w . n e u s s - p o i n t s . d e

Rezeptfrei und ohne Nebenwirkungen
Dropjänger stellen neue CD mit fünf Stücken vor / Klein aber fein / Auf geht´s - Lieder der Neusser Schützenlust

ist wiederum der witzige Ver-
such, möglichst viele Namen der 
Schützenlust-Züge in einem Lied 
zu verewigen. Dank der Größe 
des Korps gelingt das nicht ganz 
– Fortsetzung also unbedingt er-
forderlich. Höhepunkt der CD ist 
sicherlich das „Nüsser Rösken“. 
Das alte Neusser Schützenlied, 
getextet von Karl Kreiner und 
unter dem Titel „E Weet von Erf 
und Krur gedöv“ besser bekannt, 
ist perfekt arrangiert, die Gitarren-
Riffs laufen im besten „Höhner-
Sound“, kurzum:  Nüsser Tradition 
perfekt „verrockt“ – das hat was. 
Der „Schötzekall“ und eine mo-
derne Version des Heimatliedes 
runden die CD ab, die nur einen 
Fehler hat – dass sie nicht mehr 
Stücke dieser Qualität präsentiert. 
Aber was ja nicht ist, kann ja noch 
kommen. 
Zu erwerben ist das gute Stück in 
der Einhorn-Apotheke – garantiert 
rezeptfrei und ohne schädliche 
Nebenwirkungen.

Notker Becker

„Auf geht’s“ - Lieder der Neusser 
Schützenlust“ -  so lautet die 
jüngste „Dropjänger“-CD mit neu-
en Liedern rund um das Neusser 
Schützenfest. Leider nur fünf 
Stücke haben die umtriebigen 
Mannen rund um Oberleutnant 
Christoph Napp-Saarbourg auf 
die Scheibe gepresst. Aber die 
sitzen!
Waren die ersten musikalischen 
Gehversuche der Dropjänger 
durchaus von unterschiedlicher 
musikalischer Qualität, so ist die 
neue Scheibe eine kleine, aber 
hochprofessionelle Produktion, 
die man sich gerne anhört. Man 
merkt die lenkende Hand von Pro-
ducer Ralf Bienoscheck,  exzel-
lente Solisten mit Gittarist  Markus 
Wienstroer an der Spitze sorgen 
für einen perfekten Sound. 
Die CD beginnt mit dem eher 
traditionellen Lied „Immer wieder“. 
einer Hommage an die Neusser 
Schützenlust, der ja bis heute 
ein echter „Korps-Schlager fehlt. 
Das „Lied an die Schützenlust“ 
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Stimmung pur • Außenterrasse • Saal bis 60 Personen • Täglich ab 12.00 Uhr - Sonntag Ruhetag

Im neuen Marienbildchen
Michael Bott • Neustraße 19 • Tel.: 24 670
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Schützen Sie sich und Ihre Familie durch die kon-
sequente Beachtung folgender Verhaltenstipps:

• Verschließen Sie beim Verlassen Ihrer Wohnung 
sämtliche Fenster und die Eingangstüre (abschlie-
ßen, nicht nur zuziehen!!!!!!!!!!!!!!!).

• Verschließen Sie Ihre Fenster. Ein auf „Kipp“ 
stehendes Fenster ist für Einbrecher (und für Ihre 
Versicherung) ein offenes Fenster.

• Ihr Haus sollte immer - auch bei kürzester Ab-
wesenheit - einen bewohnten Eindruck machen. 
Hierzu dienen beispielsweise Zeitschaltuhren für 
Lichtquellen oder Radios. Heruntergelassene 
Rollläden zur Tageszeit signalisieren den poten-
tiellen Tätern ebenso wie überfüllte Briefkästen 
die Abwesenheit der Bewohner. Anrufbeantworter 
sollten keinen Aufschluss auf konkrete Abwesen-
heitszeiten geben.

• Scheuen Sie sich auf keinen Fall, verdächtige 
Beobachtungen der Polizei sofort unter „110“ 
mitzuteilen. Wir sind auf Ihre Hinweise ange-
wiesen!

• Schützen Sie Ihr Haus durch technische Ein-
bruchsicherung!

Sabine Rosenthal-Aussem
Leiterin Kriminalkommissariat Prävention

PS: 
Die Beratungsstelle der Neusser Kriminalpolizei ist 
am 11. Dezember von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Polizei informiert 
Kurt Koenemann legt Aktion ,,Schützen schützen“ ans Herz

Der Hauptmann des Jägerzugs 
„Wird schon gut gehen“, Fritz 
D. war zufrieden mit sich und 
dem Auftreten seines Zuges. 
Gemeinsam mit seiner Gattin trat 
er nach der gelungenen Krönung 
den Heimweg an. Zuhause ange-
kommen, war das Schützenfest 
dann schnell für sie vorbei. Als 
Herr D. die Haustür aufschloss, 
sah er bereits die offen stehende 
Terrassentür und die durchwühl-
ten Schränke. Schnell stellten 
er und Frau D. fest, dass einige 
Uhren aus seiner Sammlung und 
einige schöne Schmuckstücke 
gestohlen worden waren. Insbe-
sondere das Fehlen einer golde-
nen Halskette, ein Erbstück ihrer 
Mutter, setzte Frau D. schwer zu. 
Das Schlimmste war aber für sie, 
dass Fremde in ihrem Haus waren 
und in ihren persönlichen Sachen 
gewühlt hatten. 
Erst nach vielen Monaten und 
etlichen Sitzungen bei einer The-
rapeutin konnte sie wieder ruhig 
schlafen. Noch heute verlässt sie 

ungern ihr Haus und kehrt jedes 
Mal mit einem unguten Gefühl 
zurück. 
Statistisch gesehen geschieht fast 
alle zwei Minuten ein Einbruch in 
Deutschland. Diebe dringen durch 
nicht ausreichend gesicherte 
Fenster und Türen in Häuser und 
Wohnungen ein und suchen nach 
allem, was sie zu Geld machen 
können. Hierbei haben sie es 
übrigens  nicht nur auf wertvolle 
Gegenstände abgesehen, son-
dern geben sich auch mit wenig 
Beute zufrieden. Der Satz: „Bei 
mir ist ja nichts zu holen“, er-
scheint unter diesem Aspekt recht 
bedeutungslos.

Das 
tut
gut
Erste Hilfe für 
Schützenfüße
und -seelen
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Verwaltung und Vermittlung
von Haus- und Grundbesitz

Herbert Geyr und Johannes Berg beraten Sie gerne!

Datafi x Hausverwaltungs GmbH
Schorlemerstr. 15 • 41464 Neuss

Telefon: 02131 - 36 93 696
Telefax 02131 - 94 06 76

datafi x@arcor.de
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Ergebnisse des Corpsschießens 2010 im Überblick
Luftgewehr Mannschaftssieger (Klasse B)
Platz  Zug     Ringe  Preis

1.  Hubertus-Hirsch  88   Pokal Deutsche Bank
2. Papas Stolz    84   Teller Norbert Fassbender
3. FT 64      83   Pokal S. M. Mühleis 1996
4. Dropjänger    82  
5. Ohne Jedöns   79 
6. Ka Ju No    79
7. Nüsser Nixnötz  78
8. Die kleinen Strolche 78
9. De Wonneproppe  77
10. Südstadt Jong‘s   77

Luftgewehr Einzelsieger (Klasse B)
1. Norbert Funkel Hubertus-Hirsch 30 Pokal S. M. Beykirch
2. Stefan Buschatz Hubertus-Hirsch 30 Pokal Kettepöschkes
3. Kai Pietza   De Wonneproppe 30
4. Heinrich Köppen Ohne Jedöns  29
5. Wolfgang Theisen FT 64     29
6. Christoph Claßen Nüsser Nixnötz 28
7. Christian Jäkel Corneliusjonges 28
8. Volker Glinski  FT 64     28
9. Ingo Retzlaff   Papas Stolz  28
10. Hubert Rütten Hubertus-Hirsch 28

Luftgewehr Chargiertensieger (Klasse C)
1. Thomas Loebelt FT 64     30 Pokal N. Schützenlust
2. Thomas Kux   Südstadt Jongs 30 Kanne S. M. Esgen
3. Joachim Dahmen Immer Blank  29 
4. Andreas Fister Papas Stolz  29
5. Dr. Frank Bernhöft Erfttrabante  29
6. Horste Bentele Erfttrabante  28
7. Manfred Michels Kettepöschkes 28
8. Rainer Göttges Dropjänger   28
9. Jörg Klause   Dropjänger   28
10. Mario Loebelt  FT 64     28

KK Vorstand
1. Christoph Napp-Saarbourg    29 Pokal Heinz Heinen
2. Peter Wilhelm Kallen       27
3. Walter Langebeckmann      26
4. Karlheinz Ackermann       26
5. Thomas Edler        24

KK Gäste
1..  Robert Schlune        29 Erinnerungsbecher
2. David Schindler        28 Erinnerungsbecher
3. Dr. Hans-Peter Zils        28 Erinnerungsbecher
4. Holger Schmelzing        27
5. Dr. Randolf Coburg        26
6. Martin Flecken        25
7. Klaus Lindner         25
8. Dietmar Ludwigs        25
9. Dr. Jürgen Koep        24
10. Günter Ludwigs         24
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KK Passive

1. Werner Uersfeld       27 Pokal SM Meier 1996
2. Kurt Funkel         26 Pokal N. Fassbender 1999
3. Robert Rath         22
4. Wolfgang Kriesemer      22
5. Wilhelm Kettler        21

KK Mannschaften (Klasse A)

1. Kettepöschkes       140 Kanne Schützenlust
2. Hubertus-Hirsch       140 Pokal Nüsser Orjelspiefe
3. Dropjänger         136 Pokal Deutsche Bank
4. Ewig Lust         130
5. Fahnenzug 1986       127 
6. Juut drauf         125
7. De Stoppetrecker       124
8. Nüsser Orjelspiefe       123
9. FT 64           122
10. Immer Blank         122 Pokal Nachtschwärmer
11. Nüsser Dom(m)köpp      121
12. Kreuzritter 96        121
13. Südstadt Jong‘s       120
14. Bummelzug         120
15. Bloß eemol         119
.... Dörpeljonges        70  Pokal S.M. Schlüter

KK Ehemalige Corpssieger (Klasse A)

1. C. Napp-Saarbourg  Drojänger   30 Pokal Adi Kremer
2. Ingo Blonsky    Kettepöschkes  29
3. Helmut Düren  Hubertus-Hirsch 29
4. Thomas Meisen  Nüsser Orjelspiefe 28 
5. Manfred Kinna   FT 64     27
 
KK Einzelschützen (Klasse A)

1.  Norbert Fassbender 
 Hubertus-Hirsch 
 29 Ringe
 Corpssieger 2010/11

2. C. Napp-Saarbourg  Dropjänger   30 Teller Dr. Hüsch
3. Ingo Blonsky    Kettepöschkes  29 Pokal Karl Pangerl 2009
4. Jochen Neubauer  Kettepöschkes  29
5. Helmut Düren  Hubertus-Hirsch 29
6. Dietmar Blonsky  Hubertus-Hirsch 28 Pokal Mes mus uch
7. Rainer Göttges  Dropjänger   28
8. Georg Martin   Die Oberjä(h)rigen 28
9. Dirk Bleck    Kettepöschkes  28
10. Thomas Loebelt   FT 64     28

Ergebnisse des Corpsschießens 2010 im Überblick
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Die Kleinkaliber-Zugsieger 2010Die Kleinkaliber-Zugsieger 2010Die Kleinkaliber-Zugsieger 2010
Zug        Name                  Ringe

Kreuzritter 96    Daniel Krönung    26
Alt-Herren      Christoph Leuchtenberg 28
Nüsser Nachtschwärmer  Frank Möll     21
Mödköttel      Michael Linden    27
Nach(t)zügler    Michael Dünnewald  24
Glücksritter      Thomas Heinrich   24
Juut drauf      Fabian Stratmann   27
Klävplostere     Dirk Steinfeldt    25
Quirinus-Treu    Cornel Hüsch    26
Alt bewährt      Dr. Marius Porten   26
Südstadt Jong‘s    Thomas Kux     25
Wat mutt dat mutt    Tino Menge     26
Durchzug       Robert Meyen    24
Flaschenzug     Barthel Haeffs    23
De Wonneproppe    Sascha Ernst    24
Mit Lust und Laune   Stefan Brokamp    23
Schermüskes    Alfons Erhard    28
Pack mers      Stephan Han    22
Nüsser Freud    Jörg Feldhausen    26
Schlupp drop    Thomas Remmer   21
Further Engel    Marco Vrinssen    27
De Stoppetrecker    Gregor Beier    26
Flachmänner    Guido van Bebber   24
Nüsser Nixnötz    Christoph Claßen   25
Nüsser Orjelspiefe    Thomas Meisen    28
Quiriner Jonges    Mark Steh     22
Kesselsfl icker    Pascale Fechner    24
Papas Stolz      Marco Lambertz    27
Endlech dobei    Tobias Hofmann    25
Lustvoll       Alexander Gab    26
Janz locker      Manfred Hass    27
Vorzüglich      Christopher Sassenrath 22
Heizefeiz lot kom     Marc Pietzsch    20

Fahnenzug 1986    Udo Ortz      28
Frischlinge      Dr. Hermann-Josef Baaken 26
De Läppkesspöler    Andreas Linders    28
Die kleinen Strolche  Dirk Schirski     24
Ohne Jedöns    Christian Ramm    23
Dörpeljonges    Hans-Günter Ketterer  22
Hessepözer      David Kampmann   24
Dropjänger      Christoph Napp-Saarbourg 30
Bummelzug      Dr. Egbert Sels    26
Kettepöschkes    Ingo Blonsky    29
Die kleinen Feiglinge  Frank Leufen    23
Henge dran      Akim Klinger     26
Die Oberjä(h)rigen    Georg Martin    28
Erfttrabante      Dr. Frank Bernhöft   25
Himmel un Äd    Dr. Heinz-Peter Hinsen  22
Niederrhein      Rainer Tonder    19
Bloß eemol      Burkhard Küppers   26
Corneliusjonges    Stephan Burghartz   26
R(h)einrassige    Peter Ritters     25
Immer Blank     Alexander Aschendorf  25
Kavensmänner    Ulli Effertz     28
Nur So       Paul Krücken    26
Volltreffer       Sabri Altas     26
Ka Ju No       Heinrich Hüls    26
Nüsser Dom(m)köpp  Heribert Krönung   27
Nüssknacker    Kristoffer Klutzny   20
Ewig Lust      Stefan Rieck     27
FT 64       Thomas Loebelt    28
Schöne Fiffi s    Fritz Goertz     22
Alttrüscher      Uwe Nischalke    25
Erste Güte      Stephan Sedlmair   27
Früh dabei      Thomas Fuchs    22
De Dolle       Stephan Hartz    24
Hubertus-Hirsch    Norbert Fassbender  29
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